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1 Ausgangslage und Begriindung der Baumaflhahme

Im Technologiepark an der Millrather Stral3e plant die Stadt Haan die Ansiedlung
weiterer Gewerbebetriebe. Das Gewerbegebiet liegt sidlich des Haaner Stadt-
teils Gruiten und ist sowohl im Westen als auch im Osten tber eine neue Stra-
Renverbindung an den Stralenzug der L 357, Millrather StraRe — Gruitener Stra-
Re angebunden. In Richtung Osten ist die Autobahn 46 Uber die L 357 und die
Anschlussstelle Haan-Ost erreichbar. Die in West-Ost-Richtung verlaufende Lan-
desstraf’e 357 wird westlich der Autobahnanschlussstelle von der in Nord-Sud-
Richtung verlaufenden BundesstralRe 228, Elberfelder Stral3e, gequert. Die L 357
und die B 228 bilden einen lichtsignalgeregelten Knotenpunkt, welcher ,Polni-
sche Mltze" genannt wird. Anlage 2-1 zeigt die Einbindung des Bauvorhabens in
das klassifizierte Stral3ennetz.

Im Rahmen der Verkehrsuntersuchung zum Bebauungsplan Nr. 168 ,Technolo-
giepark Haan 2. Bauabschnitt* wurden die bestehende Verkehrssituation und die
Leistungsfahigkeiten unter Berlcksichtigung einer Prognose weiterer gewerbli-
cher Nutzungen des zweiten Bauabschnitts detailliert untersucht. Dabei wurden
bereits zum Analysezeitpunkt Probleme in der Verkehrsabwicklung am Knoten-
punkt ,Polnische Mitze* und an den beiden Knotenpunkten der Autobahnan-
schlussstelle Haan-Ost festgestellt. Aufgrund der Priorisierung der Autobahnab-
fahrten, welche durch Rickstaumeldungen Freigabezeiten eingerdumt bekom-
men, werden die Freigabezeiten der Landes- und Stadtstral3en stark gekdirzt.
Durch die daraus resultierenden Rickstauerscheinungen auf der Landesstralle
kénnen die Fahrzeuge die Autobahnanschlussstelle nicht raumen; es entsteht
eine Kettenreaktion.

Damit der Mehrverkehr durch die Gewerbegebietsentwicklungen leistungsfahig
im Strallennetz abgewickelt werden kann, wurden in der Verkehrsuntersuchung
zur Steigerung der Leistungsfahigkeit folgende UmbaumalRnahmen vorgeschla-
gen:

e vierstreifige Knotenpunktiiberfahrt am Knotenpunkt ,Polnische Mitze* in
West-Ost-Richtung,

o freiflieBender Rechtsabbieger von der Grafrather StralRe (Ost) in die Elber-
felder StralRe (Nord),

o freiflieBender Rechtsabbieger von der Gruitener StraBe (West) in die Elber-
felder StralRe (Sud),

e separate Linksabbiegespur in der stdlichen Elberfelder Strale,

! Runge + Kuchler, Verkehrsuntersuchung Technologiepark 2. BA in Haan, Mérz 2012
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e Verlangerung des freiflieBenden Rechtsabbiegers von der Gréafrather Stral3e
zur A 46 in Richtung Dusseldorf bis zum Knotenpunkt ,,Polnische Mutze*.

Zur Verbesserung des Verkehrsflusses und einer Steigerung der Leistungsfahig-
keit an der Ostrampe der Autobahnanschlussstelle Haan-Ost wird eine separate
Rechtsabbiegespur in der Autobahnabfahrt gefordert.

2 Verkehrliche Auswirkungen
2.1 Verkehrsbelastungen und Leistungsfahigkeiten

Durch den zukinftigen Stralenausbau der L 357 und Teilen der B 228 soll das
vorhandene Stral3ensystem ertiichtigt werden. Ziel der Baumalnahme ist die
Sicherstellung einer zumindest ausreichenden Verkehrsqualitat am Knotenpunkt
,Polnische Mutze" und an der Autobahnanschlussstelle Haan-Ost.

Die Verkehrsprognose fir den zweiten Bauabschnitt des Technologieparks ermit-
telt eine zusatzliche Verkehrserzeugung zwischen 2.600 (Analyse PLUS) und
3.400 (Prognose VEP) Kfz-Fahrten am typischen Werktag. Wéahrend zum Analy-
sezeitpunkt an typischen Werktagen rund 12.000 Kfz-Fahrten auf der L 357,
Grafrather Stral3e, 6stlich des Knotenpunktes ,Polnische Mitze" ermittelt werden,
sind zukinftig werktags bis zu 15.700 Kfz-Fahrten (Prognose-VEP) zu erwarten.

Bereits die vorhandene Situation im klassifizierten StraRennetz ist zu bestimmten
Tageszeiten durch Engpasse gekennzeichnet, die eine Ertlichtigung erforderlich
machen. Umso mehr verlangen die geplanten gewerblichen Entwicklungen im
Technologiepark Haan eine leistungsfahige ErschlieBung, die ein zweistreifiger
Ausbau im Bereich des Knotenpunktes ,Polnische Mitze" und der Westrampe
der Autobahnanschlussstelle nicht bieten kann.

Die nachfolgende Tabelle 1 stellt die in der Verkehrsuntersuchung ermittelten
Leistungsfahigkeiten fur die Analyse und die Prognose gegentber. Durch die
Ertlichtigung ist in der morgendlichen Hauptverkehrszeit zuklnftig eine ausrei-
chende Verkehrsqualitat nachweisbar. In der nachmittaglichen Hauptverkehrszeit
sind am Knotenpunkt ,Polnische Mitze" und an der Westrampe ebenfalls keine
Kapazitatsengpasse zu erwarten. Lediglich der sehr schwach belastete und un-
tergeordnete Knotenpunktarm der Alten Grafrather StralRe erreicht aufgrund einer
sehr kurzen Freigabezeit und der langen Umlaufzeit nur Qualitatsstufe QSV E.

An der Ostrampe kann in der nachmittdglichen Hauptverkehrszeit fur die L 357
und die Autobahnausfahrt mindestens eine ausreichende Verkehrsqualitat nach-
gewiesen werden. Die Leistungsfahigkeit fur die Landstral3e liegt an der Kapazi-
tatsgrenze. Mit einer verkehrsmengenabhédngigen Signalsteuerung, die in den
rechnerischen Leistungsfahigkeitsnachweisen nicht bertcksichtigt werden kann,
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ist tatsachlich eine Erhohung der Verkehrsqualitat zu erwarten. Die ausfihrlichen
Leistungsfahigkeitsnachweise fiir die einzelnen Knotenpunkte sind in den Anla-
gen 6-3 bis 6-15 dargestellt.

Analyse Prognose
Knotenpunkt QSvV Knotenpunkt QSV

Belastung Belastung

[Kfz/Sp-h] [--] [Kfz/Sp-h] [--]
morgendliche Sp-h
.Polnische Mutze" 1.667 E 2.347 D
Westrampe 2.206 E 2.834 D
Ostrampe 2.867 E 3.505 D
nachmittagliche Sp-h
.Polnische Mutze" 1.761 E 2.291 D
Westrampe 2.120 E 2.613 E
Ostrampe 2.769 F 3.204 E

Tabelle 1: Gegenuberstellung der Knotenpunktbelastungen und der Leistungs-
fahigkeiten

Aufbauend auf die Leistungsfahigkeitsnachweise ergibt sich der im folgenden
Kapitel 3 beschriebene, notwendige Ausbau, welcher eine leistungsfahige Ver-
kehrsabwicklung sicherstellt.

2.2 Koordinierung Knotenpunkt , Polnische Mitze* und Westrampe

Eine Koordinierung von zwei oder mehreren Knotenpunkten setzt voraus, dass
alle zu koordinierenden Lichtsignalanlagen die gleiche Umlaufzeit vorweisen.
Zum Analysezeitpunkt wird der Knotenpunkt L 357 / B 228 mit einer Umlaufzeit
von 108 Sekunden (morgendliche Spitzenstunde) und 111 Sekunden (nachmit-
tagliche Spitzenstunde) freigegeben. Mit Umlaufzeiten zwischen 132 Sekunden
(morgens) und 134 Sekunden (nachmittags) weist der Knotenpunkt L 357 / West-
rampe deutlich langere Umlaufzeiten auf. Die Umlaufzeitverlangerung ergibt sich
insbesondere durch die Stauraumiberwachung auf den Autobahnrampen in den
Hauptverkehrszeiten. Fur eine koordinierte Schaltung der beiden Knotenpunkte
in einer ,Grinen Welle* mussten die Umlaufzeiten angeglichen werden:

o Eine Verlangerung der Umlaufzeit am Knotenpunkt ,Polnische Mutze* fuhrt
bei der notwendigen dreiphasigen Steuerung zu einer weiteren Verlange-
rung der Sperrzeiten.

) Eine Kirzung der Umlaufzeit an der Westrampe zur A 46 bedeutet eine
Verschlechterung der Leistungsfahigkeit, da die Zwischenzeiten eine er-
hohte Bedeutung gewinnen. Dies kann Einfluss auf einen moglichen Rick-
stau auf den Rampen haben.
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In Ost-West-Richtung gabe es zwei mdgliche Koordinierungen. Die erste Mdg-
lichkeit ist die Koordinierung des Geradeausstroms der L 357 von der Westram-
pe Uber den Knotenpunkt mit der B 228 in Richtung Gruiten. Die zweite Mdglich-
keit sieht eine Priorisierung des Linksabbiegers von der A 46 in Richtung Westen
vor. Beide Knotenstrome weisen eine ahnlich hohe Spitzenstundenbelastung auf.

Dadurch erweist sich die Abstimmung der beiden Signalanlagen als schwierig. Im
Falle einer Priorisierung der L 357 Richtung Westen wirden der Linksabbiege-
strom in Richtung Westen am Knotenpunkt ,,Polnische Mitze" auf ROT auffahren
und einen Rickstau bilden. Wenn dann der Geradeausstrom der L 357 freigege-
ben wird, fahrt dieser zunéchst auf den Rickstau auf. Die ,Grine Welle" wére
dadurch unterbrochen.

In Gegenrichtung von Westen nach Osten ist der Rechtsabbieger zur Autobahn
46 in Richtung Dusseldorf nahezu freiflieRend (wird nur durch Ful3gangeranfor-
derungen angehalten) und bedarf keiner Koordinierung. Der Geradeausstrom der
L 357 in Richtung Osten setzt sich aus dem Geradeausstrom aus Gruiten, dem
Rechtsabbieger aus Richtung Haan und dem Linksabbieger aus Richtung Wup-
pertal zusammen. Alle Strome sind recht stark. Wird einer der Strdme priorisiert,
werden die beiden nachgeordneten Verkehrsstrome am Knotenpunkt mit der
Westrampe auf ROT auffahren und eine ,Griine Welle* funktionsunfahig machen.
Auch eine Vorlaufzeit, in welcher die aufgestauten Fahrzeuge abflie3en kbnnen,
ist aufgrund der knapp bemessenen Griinzeiten nicht moglich.

Als Fazit dieser Betrachtung ist festzuhalten, dass zumindest in den Hauptver-
kehrszeiten durch die hohen Verkehrsstarken auf mehreren konkurrierenden
Strémen und darlber hinaus durch die Auswirkungen der Stauraumuberwachung
auf den Autobahnrampen eine Koordinierung der Signalanlagen nicht umsetzbar
ist. In der zukunftigen Detailplanung sind die Zeiten aul3erhalb der Verkehrsspit-
zen auf Koordinierungsmaglichkeiten zu prifen.
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3 StraBenbauliche Gestaltung des Knotenpunktes ,Polnische Mutze"
und der Autobahnanschlussstelle Haan-Ost

3.1 Knotenpunkt ,Polnische Mitze" und Westrampe A 46

Das Verkehrskonzept sieht eine durchgehende Vierstreifigkeit fur die L 357 zwi-
schen dem Knotenpunkt ,Polnische Mitze" und der Westrampe der Autobahnan-
schlussstelle Haan-Ost vor.

. L 357, West-Ost-Richtung

Der zweistreifige Querschnitt der L 357, Gruitener Stral3e weitet sich rund 100
Meter westlich des Knotenpunktes mit der B 228 auf. Dabei erfolgt in West-Ost-
Richtung nicht nur eine Spuraddition fir den geradeausfahrenden Verkehr son-
dern auch die Addition einer separaten Fahrspur fir den rechtsabbiegenden Ver-
kehr in Richtung Siden (Haan Innenstadt). Die rechtsabbiegenden Fahrzeuge
werden neben einer Verkehrsinsel nachgeordnet in den Verkehrsstrom der B 228
eingeleitet. Der freiflieRende Rechtsabbieger ist aus Grinden der Leistungsfa-
higkeit nicht zwingend erforderlich, jedoch durch die Lage im spitzen Winkel des
Knotenpunktes fahrgeometrisch notwendig. Die Fahrzeuge werden durch ein
Dunkel-Rot-Signal signalisiert und nur dann angehalten, wenn sich ein Ful3gan-
ger oder Radfahrer anfordert. Fir die linksabbiegenden Fahrzeuge von der Grui-
tener StralBe in die ndrdliche Elberfelder Stral3e ist kein separater Abbiege-
fahrstreifen vorgesehen, sondern die Fuhrung in einer kombinierten Geradeaus-
Linksabbiegespur.

Im weiteren Verlauf Uber den Knotenpunkt L 357 / B 228 hinweg verlauft eine
Geradeausspur Uber die Autobahnbricke bis zur Ostrampe der Autobahnan-
schlussstelle Haan-Ost. Die zweite Geradeausspur der L 357 geht in den freiflie-
Renden Rechtsabbieger zur Autobahnauffahrt in Richtung Dusseldorf tber.

. L 357, Ost-West-Richtung

Der Querschnitt der L 357 zwischen der Westrampe der Autobahnanschlussstel-
le Haan-Ost und dem Knotenpunkt ,Polnische Mutze* wird in Ost-West-Richtung
ebenfalls um eine Geradeausspur erweitert, so dass sich insgesamt ein
vierstreifiger Fahrbahnquerschnitt ergibt. Beide Geradeausspuren werden Uber
den Knotenpunkt der L 357 mit der Elberfelder Stral3e gefuhrt. Die Verflechtung
der Geradeausspuren erfolgt 100 Meter westlich des Kreuzungsbereichs; ent-
sprechend einer vorgeschriebenen Verflechtungslédnge von 3 x Griinzeit (tg)®.

Linksabbiegende Fahrzeuge von der Grafrather StralRe in die sidliche Elberfel-
der StraRe werden kombiniert mit dem innenliegenden geradeausfahrenden

2 Richtlinien fur Lichtsignalanlagen, RILSA, Ausgabe 2010
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Fahrzeugstrom gefiihrt. FUr die rechtsabbiegenden Kfz wird aufgrund der fahrge-
ometrischen Voraussetzungen ein freiflieRender Rechtsabbieger angeboten.
Wegen der kurzen Ausfadelungslénge und der damit verbundenen Beeinflussung
durch zurickstauende, geradeausfahrende Kfz wird der Rechtsabbieger in den
Leistungsfahigkeitsberechnungen vollstandig angesetzt.

. B 228, Nord-Sud-Richtung

Die Elberfelder Stral3e noérdlich des Knotenpunktes mit der L 357 besitzt einen
zweistreifigen Querschnitt. Im Bereich des Knotenpunktes wird eine Uberbreite
Fahrspur (4,30 Meter) angeboten. Diese erlaubt es jedoch nicht, dass sich zwei
Pkw nebeneinander aufstellen kénnen. Geplant ist die Trennung des linksabbie-
genden Verkehrs vom Geradeaus- und Rechtsabbiegestrom. Die separate
Linksabbiegespur weist eine Breite von 3,50 Meter und eine Aufstelllange von
18,0 Meter, entsprechend 3 Pkw oder 1 Lkw, auf.

. B 228, Siud-Nord-Richtung

Zum Analysezeitpunkt weitet sich der zweistreifige Fahrbahnquerschnitt der
B 228 im Bereich des Knotenpunktes ,Polnische Mutze* auf. In Nord-Sud-
Richtung werden eine kombinierte Geradeaus-Linksabbiegespur und eine
Rechtsabbiegespur angeboten. Zukinftig werden der linksabbiegende und der
geradeausfahrende Verkehr getrennt. Fir den Rechtsabbieger wird weiterhin
eine eigene Fahrspur angeboten. Die Lange der Abbiegespuren betragt 50 Meter
und reicht damit aus, den rechnerischen Rickstau aufzunehmen.

Die separaten Linksabbiegespuren wirken sich vorteilhaft auf den Verkehrsfluss
des Geradeausstroms auf der B 228 aus. Zum Analysezeitpunkt werden die Kno-
tenstréme des nordlichen und sidlichen Knotenpunktarms der Elberfelder Strafl3e
zeitgleich freigegeben, so dass die Linksabbieger bedingt vertraglich mit dem
gegeniberliegenden Geradeausstrom geschaltet sind. Dadurch werden die ge-
radeausfahrenden Kfz von den linksabbiegenden Fahrzeugen behindert. Zukinf-
tig wird diese Beeintrachtigung nur noch selten auftreten.

3.2 ErschlieBung der Tankstelle

Nordlich der Gruitener Stral3e und westlich der Elberfelder Stral3e ist zum Analy-
sezeitpunkt eine Shell-Tankstelle ansassig. Diese wird sowohl von der Elberfel-
der StrafRe als auch von der Gruitener Stral3e erschlossen. Laut der verkehrs-
rechtlichen Anordnung vom 21.11.1991 der Stadt Haan werden folgende Fahr-
beziehungen erlaubt:

e Gruitener StralBe (L 357): Die Hauptzufahrt zum Tankstellengrundstiick er-

folgt Uber die Gruitener Stral3e, wobei die zufahrenden und ausfahrenden
Fahrzeuge durch zwei Zufahrten getrennt werden. Unmittelbar westlich des
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FuRRgangertberwegs befindet sich die Einfahrt von der Gruitener Stra3e auf
das Tankstellengrundstiick. Die rund 7 Meter weiter westlich gelegene Er-
schlieBung dient der Ausfahrt. Es sind alle Fahrbeziehungen zugelassen.

e Die ErschlieBung an der Elberfelder Stral3e liegt rund 15 Meter nordlich der
Haltelinie. Die Ausfahrt ist sowohl in Richtung Norden, als auch Richtung
Suden erlaubt. Die Zufahrt ist nur als Rechtsabbieger aus Richtung Norden
zugelassen. Durch eine einseitige Fahrbahnbegrenzung ist das linkseinbie-
gen aus Richtung Stiden auf das Tankstellengrundstiick untersagt.

Aufgrund von fehlender Beschilderung und nicht erkennbaren Markierungslinien
ist die FUhrung des Kfz-Verkehrs in den Ein- und Ausfahrten der Shell-Tankstelle
nicht eindeutig erkennbar. Verkehrsbeobachtungen bestétigen einen beliebigen
und undurchsichtigen Verkehrsablauf in der Zu- und Abfahrt des Tankstellen-
grundstiicks. Insbesondere durch die Nahe der ErschlieBungen im unmittelbaren
Knotenpunktbereich ist eine verkehrssichere Abwicklung der Fahrzeuge nicht
maglich.

Die Planung sieht eine Neuordnung des Quell- und Zielverkehrs der Tankstelle
vor. Dabei wird in zwei Varianten unterschieden, wobei Variante 2 die Eigeninitia-
tive und Mitwirkung der Tankstelle voraussetzt.

e Variantel

Variante 1 geht davon voraus, dass die Tankstelle in Lage und Grol3e unverén-
dert bleibt. In diesem Fall wird an der Gruitener Stral3e lediglich eine Erschlie-
Rung am westlichen Grundstucksrand zugelassen, welche nur das Rechtseinbie-
gen und das Rechtsaushiegen erlaubt. Gegenulber der Analyse ergeben sich
Einschréankungen in der Erreichbarkeit des Tankstellengrundsticks.

An der Elberfelder Strafe wird eine Voll-Erschlielfung mit Zulassung aller Fahr-
beziehungen angeboten. Entstehen in der Praxis durch die Voll-ErschlieRung der
Tankstelle Konflikte zwischen den geradeausfahrenden und abbiegenden Fahr-
zeugen oder wird die Verkehrssicherheit beeintrachtigt, muss die Zufahrt Elber-
felder StralRe ebenfalls auf die Verkehrsregelung ,rechts rein — rechts raus* be-
schrankt werden.

e Variante 2

Fur die zweite Variante sind der Erwerb des westlich an die Tankstelle anschlie-
Renden Grundsticks Nr. 238 und eines rund 100 m2 groRRen Dreiecks des
Grundsticks Nr. 236 notwendig. Durch den Flachenerwerb kann die Erschlie-
Bung der Tankstelle von der Gruitener Stral3e mdglichst weit in Richtung Westen
vom Knotenpunkt L 357 / B 228 abgeriickt werden. Weiterhin ist eine Trennung
der zu- und ausfahrenden Kfz geplant. Die erste Zufahrt ist rund 40 Meter vom
FulRgangeriiberweg vorgesehen und ist bestimmt fur die Fahrzeuge im Ziel- und
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Quellverkehr in und aus Richtung Osten. An der westlichen Grundstiicksgrenze
ist eine zweite ErschlieBung fur die Fahrzeuge in / aus Richtung Westen beab-
sichtigt.

Fir den aus Westen kommenden Zielverkehr der Tankstelle ist im Querschnitt
der L 357 eine separate Linksabbiegespur mit einer Lange von 18 Metern (ent-
sprechend 3 Pkw oder 1 Lkw) vorgesehen. Die linksausbiegenden Fahrzeuge
werden unmittelbar vor dem Knotenpunkt mittels einer 30 Meter langen, indirek-
ten Linksabbiegespur in den Geradeausverkehr der L 357 in Richtung Osten ein-
gefadelt.

Die ErschlieBung von der Elberfelder Stral3e entspricht Variante 1.

3.3 L 357/ 0Ostrampe A 46

Die Signalisierung am Knotenpunkt L 357, Gréfrather Stral3e / A 46 / Landstralie
bertcksichtigt eine Ruckstautiberwachung der Autobahnabfahrt. Dies bedeutet,
dass bei Rickstau auf der Autobahnrampe die Freigabezeiten zu Lasten der an-
deren drei einmiindenden Straf3en verlangert werden. Zukinftig wird die Belas-
tung auf der Autobahnrampe — insbesondere im morgendlichen Quellverkehr -
deutlich zunehmen, so dass die Freigabezeiten der L 357 und der LandstralRe
weiter gekirzt wirden. Eine leistungsfahige Abwicklung der Fahrzeuge ist so-
dann nicht mehr méglich.

Die Autobahnabfahrt der A 46 weist zum Analysezeitpunkt eine gemeinsame
Geradeaus-Rechtsabbiegespur und eine separate Linksabbiegespur mit einer
Lange von rund 130 Metern auf. Zur Verlangerung des Stauraums auf der Ram-
pe und folglich einer Freigabezeitverlangerung fur die L 357 und die Landstrale,
wird vorgeschlagen, den rechtsabbiegenden Verkehr vom Geradeausstrom zu
trennen. Dabei kdnnen die rechtsabbiegenden Fahrzeuge entweder in die Signa-
lisierung mit aufgenommen werden (Variante 1) oder als freiflieBender Rechts-
abbieger in die L 357 eingefadelt werden (Variante 2).

In Variante 2 erfolgt die Verflechtung des freiflieBenden Rechtsabbiegestroms in
die L 357 westlich der Zusammenfiihrung der beiden durchgehenden Gerade-
ausstrome der L 357. Die Verflechtungslange der Geradeausstrome ist mit 100
Metern ausreichend dimensioniert (3 X tg).
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3.4 StraBenbauliche Gestaltung und StraRenausstattung

Zum derzeitigen Stand liegen fir den Knotenpunkt ,Polnische Miitze* und die
L 357 bis zur Westrampe der Autobahnanschlussstelle Haan-Ost die Vorplanung
in zwei Varianten vor (s. Anlage 3-2 und 3-3). Die Varianten unterscheiden sich
in der ErschlieBung der Shell-Tankstelle.

Der Regelquerschnitt der L 357 umfasst im betrachteten Umbaubereich zwischen
dem Knotenpunkt ,Polnische Mitze" und der Westrampe eine Fahrbahn mit vier
durchgehenden Fahrstreifen. Die Fahrstreifen weisen eine Breite von 3,50 Meter
auf. Im Bereich der Bebauung im 6stlichen Knotenpunktarm der L 357 ist die
Fahrstreifenbreite auf 3,25 Meter reduziert. Zwischen den beiden Richtungsfahr-
bahnen wird ein Mittelstreifen von 0,50 Metern abmarkiert. Zu den begleitenden
Geh- und Radwegen wird ein Trennstreifen mit einer Breite von 0,50 Metern be-
ricksichtigt. Die Gehwege haben eine Breite von 2,00 Meter; gemeinsame Geh-
und Radwege 2,50 Meter.

Der Knotenpunkt ,Polnische Mitze" ist weiterhin lichtsignalgeregelt. Es ist nicht
zu erwarten, dass die bestehende Lichtsignalanlage erweitert werden kann. So-
mit ist davon auszugehen ist, dass die Lichtzeichenanlage mit Lichtzeichengeber,
Steuereinheit und den notwendigen Leitungen erneuert werden muss.

Durch die UmbaumafRnahmen auf der L 357 &ndert sich das Querprofil im Be-
reich der Bebauung maf3geblich. Im Bestand weist der Querschnitt sowohl im
nordlichen als auch im sidlichen Bereich einen Abstand zwischen den Grund-
stiicksgrenzen und dem eigentlichen Fahrbahnquerschnitt auf. Dieser fallt im
nordlichen Bereich deutlich kleiner aus und wird zum Teil als Parkierungsflache
oder Hauseingangsbereich genutzt. Auf der stidlichen Seite trennt ein 6ffentlicher
Grunstreifen die Vorgarten und Grundstickszufahrten vom Gehweg. Dieser wird
zum Hoéhenausgleich der héher gelegenen Grundstiicke genutzt. Die Entwasse-
rung der Fahrbahn erfolgt Gber ein Dachprofil und beidseitig angelegten Rinnen.

Zukunftig beginnt der Stral3enquerschnitt im nérdlichen Bereich unmittelbar an
den Grundstiicksgrenzen. Im sudlichen Bereich nimmt der offentliche Stral3en-
raum einen Streifen der Privatgrundstiicke in Anspruch. Die Entwéasserung erfolgt
zur Anpassung der Hohendifferenz Uber eine einseitige Fahrbahnquerneigung
von 3,0 % ansteigend in Richtung Stden. Die Gehwege werden mit einer Quer-
neigung von 2,5 % in Richtung Fahrbahn entwassert. Die verbleibende Hohendif-
ferenz zu den Privatgrundstiicken und den Hauseingdngen muss auf den Privat-
grundstiicken ausgeglichen werden. Die Auswirkungen sind in der weiteren Pla-
nung in jedem Einzelfall zu untersuchen.

Fur die Umbaumalnahme an der Ostrampe der Autobahnanschlussstelle Haan-

Ost ist ebenfalls die Vorplanung in zwei Varianten fertiggestellt (s. Anlage 3-5
und 3-6). Dabei wird zwischen der Fihrung des Rechtsabbiegers innerhalb der
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Signalisierung oder als freiflieRender Verkehrsstrom unterschieden. Fir die ge-
plante Rechtsabbiegespur wird eine Breite von 3,50 Metern vorgesehen. Im Be-
reich der Verflechtung in Variante 2 ist ein Trennstreifen zum Geradeausstrom
von 0,5 Metern angesetzt. Durch die UmbaumaRnahmen muss die Béschung auf
der Westseite der Autobahnrampe und gegebenenfalls nérdlich der L 357 (Vari-
ante 2) angepasst werden. Dies ist im Rahmen der Entwurfsplanung detailliert zu
prufen.

Der Umbau des Knotenpunktes ,Polnischen Miitze", der L 357 und der Ostrampe
der Autobahnanschlussstelle Haan-Ost erfordert das Versetzen, Umgestalten
und die Neuanlage der wegweisenden, verkehrsregelnden Beschilderung. Die
wegweisende Beschilderung ist so zu konzipieren, dass die Vorsortierung der
Verkehrsstrome insbesondere auf der L 357 erleichtert wird. Ein entsprechendes
Beschilderungskonzept muss im Rahmen der Entwurfsplanung erstellt werden.

3.5 Radverkehrsfihrung

Aus Richtung Haaner Innenstadt ist das landesweite Radwegenetz NRW entlang
der Elberfelder Stral3e ausgeschildert. Am Knotenpunkt ,Polnische Mitze" wer-
den die Radfahrer weiter auf der Gréfrather StraRe gefiihrt um am Knotenpunkt
mit der Westrampe die L 357 zu verlassen und Uber die Alte Grafrather Stral3e in
Richtung Solingen zu gelangen. Auf dem Stadtgebiet von Solingen wird der Rad-
verkehr am Knotenpunkt L 357 / Alte Grafrather Stral3e an die Korkenziehertras-
se angebunden. Durch den geplanten Umbau wird die Fihrung des Radwege-
netzes nicht beeintrachtigt.

Der Anschluss an den PanoramaRadweg niederbergbahn ist zum Analysezeit-
punkt Uber die Elberfelder StralRe und die Stral3e Bollenheide sichergestellt. An
der Einmundung L 357, Gréafrather Stral3e / Bollenheide wird die derzeit zweist-
reifige Landesstraf3e ohne besondere Sicherungsmafnahmen gequert. Zukinftig
ist die Querung des geplanten vierstreifigen Querschnitts aus Grinden der Ver-
kehrssicherheit nicht zu empfehlen. Die Querung der L 357 erfolgt gesichert tber
die FulRgangerfurt am Knotenpunkt L 357 / Westrampe. Dadurch entsteht ein
Umweg fur den Radfahrer von knapp 400 Metern.

3.6 Entwasserung

Das Entwasserungssystem fir den Knotenpunkt ,Polnische Mitze", die L 357 im
Bereich zwischen der B 228 und der Westrampe zur A 46 und der Ostrampe
muss im Rahmen der Entwurfsplanung geprift, die hydraulischen Nachweise
erbracht und im weiteren Verlauf der Planungen abgestimmt werden.
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3.7 Schutz-, Ausgleichs- und Ersatzmalinahmen

Die Ausgleichs- und ErsatzmafRnahmen zur Anpassung der Hohendifferenz flr
die betroffenen Anwohner und Besitzer der Grundsticke entlang der L 357 muss
im Einzelfall geprift werden.

Untersuchungen zu den Larmimmissionen der Strallenneubaumalnahme und zu
eventuell notwendigen SchallschutzmalRnahmen in Bezug auf empfindliche Nut-
zungen muassen im Rahmen eines gesonderten Gutachtens erfolgen, das noch
zu beauftragen ist.

Ein landschaftspflegerischer Begleitplan, der Ausgleichs- und ErsatzmalRnahmen
regelt, ist im Rahmen der Erstellung der Bebauungsplane in Auftrag zu geben
und mit den Landschaftsbehérden abzustimmen.

3.8 Eigentumsverhaltnisse / Grunderwerb

Die Grundstucksflachen, die fur die Umsetzung der Umbaumafnahme des Kno-
tenpunktes ,Polnische Mutze* und der L 357 bis zur Westrampe bendtigt werden,
sind teilweise bereits vorausschauend von der Stadt Haan erworben worden oder
sind in Verhandlung. Grundstiicksflachen vom Kreis und vom Land werden flr
die UmbaumalRnehme am Knotenpunkt ,Polnische Mitze", Westrampe und Ost-
rampe zur Verfiigung gestellt.

3.9 Leitungen

Aufgrund der BaumaRnahme ist die teilweise Umverlegung von vorhandenen
Ver- und Entsorgungsleitungen notwendig. Die Versorgungstrager werden hin-
sichtlich vorhandener und geplanter Versorgungsleitungen in der Bauvorberei-
tung angeschrieben.

3.10 Belange Dritter

Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens der Stadt Haan wird eine Blrgerbe-
teiligung erfolgen und die Aussagen anderer Planungstrager werden abgefragt
werden.
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4 Kostenschatzung

Die vorlaufige Grobkostenschatzung fiir den Umbau des Knotenpunktes ,Polni-
sche Mutze" und den Ausbau der L 357 zwischen der B 228 und der Westrampe
der Autobahnanschlussstelle Haan-Ost ermittelt Kosten in H6he von 1.910.000 €.
Bei einer Voll-ErschlieBung der Shell-Tankstelle von der Gruitener Stral3e steigt
die Grobkostenschatzung auf 1.980.000 € an (zusatzliche Linksabbiegespur,
indirektes Linksausbiegen).

Fur den Ausbau der Autobahnabfahrt an der Ostrampe der Autobahnanschluss-
stelle Haan-Ost ermittelt die Grobkostenschatzung Kosten in Ho6he von
154.000 € flr einen signalisierten Rechtsabbieger und 337.000 € fur einen frei-
flieBRenden Rechtsabbieger mit separater Einfadelungsspur.

Die Kostenschatzungen sind in den Anlagen 4-1 bis 4-4 beigefligt. Die Grobkos-
tenschatzung bertcksichtigt keine Kosten zu noch erforderlichem Grunderwerb,
Abrissarbeiten, Ausgleichs- und Ersatzmal3ihahmen sowie Bodensanierung und
Beschilderung. Die Kosten fiir die Entwasserung sind als vorlaufige Schatzungen
zu betrachten, da das Entwasserungssystem noch abgestimmt werden muss.

5 Durchfihrung der MalRnahme

Die BaumaBRhahme am Knotenpunkt ,Polnische Mitze" und der L 357 bis zur
Westrampe soll in einem Zuge durchgefuhrt werden. Die Realisierung erfordert
besondere verkehrsregelnde MalRnahmen. Entsprechende Sicherungsmalinah-
men werden vorgesehen. Die Erweiterungsmaflinahme an der Ostrampe ist un-
abhangig von den BaumaRnahmen an der ,Polnischen Miitze* durchzufihren.

Der Umbau des Knotenpunktes ,Polnische Miitze* und der Ausbau der L 357 und

der Ostrampe der Autobahnanschlussstelle Haan-Ost sind fur das Jahr 2013
vorgesehen.

I Runge + Kichler



	Titelblatt Anlage 1.pdf
	Cover Anlagen_1.pdf
	Erläuterungsbericht_Polnische Mütze_L357_Ostrampe.pdf




